Spree SoSe 2004

Ontologieen
3
18.03.2004

Seminar: Fortgeschrittene Methoden der Wissensorganisation

Zielsetzung und Art des Seminars

Diese Veranstaltung ist auch für mich ein Experiment. Das Schlagwort Ontologien ist zur Zeit absoluter „New Speak“ in der Informationsszene. Was steckt eigentlich dahinter,  Hip oder Hype? Gemeinsam mit Ihnen möchte ich diese Frage auf verschiedenen Wegen angehen. 

Was war vorher? Methoden der Wissensorganisation?

Probleme dieser Methoden? Wieso braucht man neue Methoden?
Was ist neu? Was ist anders?
Grundprinzipien?

Regelwerke, Normen?

Wofür ist das alles gut?

Beispiele, Anwendungen

Wie macht man das?

Tools, Software, Programme

Protege und Expertsys

Wenn das so einfach wäre?

Probleme und Schwierigkeiten, Kontroversen

Didaktisches Konzept – Arbeitsweise

Wir wollen versuchen, mit dem Modell der Lernspirale zu arbeiten. Wir nähern uns den Inhalten zunächst grob in einem Überblick an, um dann in immer neuen Zyklen unser Wissen zu verfeinern. 

Vorteil: Wir wissen immer ungefähr, worum es geht.

Nachteil: Gelegentlich wird es zu Wiederholungen kommen

Ihre Lernmöglichkeiten

Sie lernen: 

· Überblick über neue Formen, Konzepte der Wissensorganisation kennen, die bisher nur in Pilotanwendungen existieren,
· Sie gewinnen einen Überblick über Regelwerke und Normen; Ontologiesprachen (RDF, OWL),
· Sie analysieren konkrete Anwendungen auf Funktionsweise und Konzepte,
· Sie erstellen selber eine kleine Übungsontologie mit Protege,
· Sie experimentieren mit einem Expertensystem,
· Verfahren, wie man sich sperrige Texte erarbeitet (Querlesen, Extrahieren usw.),

· neu erworbenes Wissen mit anderen zu teilen

Sie lernen nicht:

· wirklich praxisrelevante Umsetzungen selber zu erstellen/programmieren
DozentInnenrolle, StudentInnenrolle

Ihre Dozentin weiß nicht alles besser. 

· Sie kennt bestimmte Methoden

· Sie ist geübt im Lesen von Texten

· Sie hat Erfahrung in der Informationspraxis

Sie

· müssen es aushalten, dass Sie manchmal Sachverhalte nicht komplett verstehen werden
· erarbeiten sich einen Großteil der Inhalte selber

· sind bereit, sich mit englischen Texten auseinander zu setzen

· halten es aus, wenn die Dinge zunächst einmal sehr theoretisch bleiben

Fazit:

„Learning by doing“ und "Your guess is as good as mine", sofern Sie gut vorbereitet sind. 

Ihr Weg zum Leistungsnachweis.

a) Unbenoteter Schein: 

· Kontinuierliche Mitarbeit, Vorbereitung der Seminarlektüre

· Vorbereitung einer Sitzung (möglich in Zweiergruppe)

· z. B. durch Präsentation eines Textes (Kurzreferat), Vorbereitung einer Übung (Vortrag nicht länger als 15-20 Minuten),
· Thesenpapier und Konzept liegen jeweils eine Woche vorher bei mir vor. Die Materialien, die Sie für die Präsentation verwenden wollen, werden jeweils eine Woche vor der Sitzung eingereicht. Ausreichend Zeit für Besprechung und Planung und mir ist gegeben. 
· Erstellung von Beispielontologien oder einem Expertensystem (Bot) oder einem Ontologie-Editor.
b) Benoteter Schein

· zusätzlich zu a) schriftliche Hausarbeit (Thema frei wählbar, ca. 10 Seiten, Abgabedatum 30.07.04)
	18.03.04 
	Der rote Faden durch das Programm 
Rückblick: Wissensorganisation 

Thesauri und Klassifikationen: Was ist hängen geblieben? Mit praktischen Übungen

	25.03.04 
	keine Präsensveranstaltung : Kongress für "Information und Bibliothek" 

Lektüre für alle:  Lit. Ullrich


	01.04.04
	Referat: philosophischer und historischer Hintergrund I
Lit. Sowa 2000, Chapter 2, S. 55-77., Iyer, Chapter 3, S. 40-42  (Unterlagen bis zum 29.03.04 an Spree)

	08.04.04
	Referat: Grundprinzipen
Lit. Sowa 2000  u. a. (Unterlagen bis 01.04.03)

	15.04.04
	Das Semantic Web
Referat: Konzepte des Semantic Web (Definitionen, Geschichte)

(Unterlagen bis 08.04.04)

	22.04.04
	Referat: Anwendungen, Beispiele für Semantic Web Anwendungen
(Unterlagen bis 15.04.04)

	29.04.04 
	Referat: Einführung in die Sprache RDF
(Unterlagen bis 22.04.04)

	06.05.04
	Referat: Das Beispiel, von dem alle reden. Die Wein-Ontologie
(Unterlagen bis 29.04.04)

	13.05.04 
	Referat: Einführung OWL

(Unterlagen bis 06.05.04)
Beispiele und Übungen zu OWL

	20.05.04 
	Himmelfahrt 

	27.05.05 
	Referat: Vorstellung des Tools  Protege (Unterlagen bis 19.05.04)

Experimentieren mit Protege / Erstellung von Ontologien aus dem weiten Themengebiet des Verbraucherschutzes

	03.06.04 
	Referat: Vorstellung expertsys (Unterlagen bis 27.05.05)

	10.06.04 
	Arbeiten mit expertsys – Erstellung einer einfachen Wissensbasis

	17.06.04
	DGI-Online-Tagung (keine Veranstaltung) / Erarbeitung von eigenen Ontologien zum Thema Verbraucherschutz in RDF oder OWL oder von Expertensystemen

	24.06.04
	praktische Arbeit

	01.07.04
	praktische Arbeit

	08.07.04 
	Abschluss: Feedback


